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Herren Kreisliga

SV Neunkirchen : TV Mosbach 
Mittwoch, 30.11.2022, 19:30 Uhr

TV Mosbach stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga auf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV Mosbach am
Mittwochabend in den Armen: Andre Lutz hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und nach
rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (26:32 Sätze) in der Herren
Kreisliga Partie gegen den SV Neunkirchen gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie
der TV Mosbach nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern antreten musste. Eine
überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Wendelin Eisele, der in seinen Spielen souverän
agierte und ohne Niederlage blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Eisele / Schneider hatten gegen Lautenbach / Lind bei ihrem 3:0 wenig
Schwierigkeiten. 2:3 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels, als Falk / Ratz und Albrecht /
Splettstößer am Tisch die Klingen kreuzten. Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf
des vierten Satzes, als Falk / Ratz mit einem 11:0 über Albrecht / Splettstößer hinwegfegten. Das
folgende Doppel zwischen Bilmann / Sommer und Sonntag / Lutz endete mit einem hart erarbeiteten
Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Nach den ersten
Spielen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 gegenüber. Kaum Chancen ließ indessen Wendelin Eisele bei seinem Sieg in
drei Sätzen seinem Gegner David Splettstößer. Da gab es nichts zu rütteln. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Benedikt Schneider eine 1:3-Niederlage gegen Thomas Albrecht kassierte.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Christian Falk und Wolfgang Lind, die Christian Falk letztendlich mit
3:2 für sich entscheiden konnte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Daniel Bilmann bei
seiner Vier-Satz-Niederlage von Jens Lautenbach dann doch niedergerungen worden. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keine Chancen ließ indessen
Nikolai Sommer danach bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Andre Lutz. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Stefan Ratz beim letztendlich klaren 0:3 gegen Gerd Sonntag. Da
war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Unbeeindruckt
von einem 2:0-Rückstand, kam Wendelin Eisele gegen Thomas Albrecht dann besser ins Spiel und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. In vier Sätzen verlor am Nachbartisch Benedikt Schneider seine
Partie gegen David Splettstößer, in die Schneider im Vorfeld eigentlich als deutlich favorisiert
gegangen war. Zwischenzeitlich konnte Christian Falk zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
am Nachbartisch das Spiel gegen Jens Lautenbach, in dem er anhand der Spielstärkemaßzahl (dem
TTR-Wert) als enormer Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem deutlich mit 1:3. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Daniel Bilmann wehrte eine 1:0
Satzführung von Wolfgang Lind ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Nikolai Sommer
hatte gegen Gerd Sonntag indes bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Das musste man neidlos
anerkennen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Stefan Ratz, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Andre Lutz verlor. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Neunkirchen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Germania Obrigheim am 19.01.2023 zu punkten. Die Mannschaft des
TV Mosbach wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV Mörtelstein am
13.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Neunkirchen

Doppel: Eisele / Schneider 1:0, Falk / Ratz 0:1, Bilmann / Sommer 0:1 
Einzel: W. Eisele 2:0, B. Schneider 0:2, C. Falk 1:1, D. Bilmann 1:1, N. Sommer 1:1, S. Ratz 0:2 

 TV Mosbach
Doppel: Albrecht / Splettstößer 1:0, Lautenbach / Lind 0:1, Sonntag / Lutz 1:0 
Einzel: T. Albrecht 1:1, D. Splettstößer 1:1, J. Lautenbach 2:0, W. Lind 0:2, G. Sonntag 2:0, A. Lutz 1:
1


